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Halle, Sonnabend den 25. Auguſt 158568.

De u t ſ. ch l an d.
Berlin, d. 23 Auguſt. Se. Majeſtät der Konig haben

den bisherigen Direktor des Berg Amts zu Bochum, Ober-
Bergrath von Derſchau, zum Wirklichen Ober Bergrath
und Mitgliede des OberBerg Amts Kollegiums zu Dortmund
zu ernennen und die darüber ausgefertigte Beſtallung Allerhochſt
eigenhändig zu vollziehen geruht.

Berlin, d. 24. Auguſt. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche
Staats Rath und Kammerherr, Fürſt Galitzin, und der
Fürſt Eugen Galitzin, ſind von Leipzig hier angekommen.

Weißenfels, d. 20. Auguſt. Die an ſich ſchon freund
liche und reinliche Stadt hat in den letzten Jahren durch mehr-
fache Neubauten, durch Abbrechung oder Erweiterung der Tho-
re, durch beſſeres Pflaſter und Anlegung ſchöner Privathauſer
weſentlich gewonnen und beurkundet auch in ihren Umgebungen
den Geſchmack des ſtädtiſchen Vorſtandes. Nur der ſo nutzliche
Bau eines Leichenhauſes hat wegen unerwarteter Hinderniſſe
einſtweilen eingeſtellt werden müſſen. Nächſt dem ſtattlichen Ge
bäude des ſeit einem Jahre in den ehemaligen Forſthof verlegten
Schultehrer Seminars hat die Stadt durch die ſo eben erſt ein
gerichtete Bürgerſchule eine neue Zierde erhalten. Bei dieſer
Gelegenheit war es endlich möglich, durch Abbrechung eines
alten unnützen Schlachthauſes einen bequemen Schiffs Verla-
dungs Platz unmittelbar an der Saale zu erhalten der auch
ſeit der kurzen Zeit ſeines Entſtehens ſchon fleißig von den Saal-
ſchiffern beſucht iſt und dem ſtädtiſchen Verkehre nicht unbedeu-
tende Vortheile verſpricht. Dahin gehört auch der Nutzen daß
bei Feuersgefahr die Stadt weit ſchneller als bisher mit Waſſer
verſorgt werden kann. Jn demſelben Grade befinden ſich auch
die übrigen Gewerbe in einem ſchwunghaften Verhaltniſſe und
namentlich liefern die Rauchhändler und Kurſchner, die Gold
und Silberarbeiter, ſo wie die Porzellain Fabrik fortwährend
durch Geſchmack und Solidität ausgezeichnete Arbeit.

Dresden, d. 21. Auguſt. Der Königl. Preuß. Staats
Miniſter Freiherr von Brenn, welcher auf einer Erholungs-
reiſe vorgeſtern geſund und munter hier ankam, iſt geſtern plötz
lich hier geſtorben.

Sſch wei z
Luzern, d. 15. Auguſt. Der Prinz Ludwig Na

poleon hat die Schenkung des Buürgerrechtes der Gemeinde

S S z z z dOberſtraß in folgender Dankadreſſe angenommen: An
den Präſidenten des Gemeinderathes von Oberſtraß. Meine
Herren Nichts konnte ſchmeichelhafter fur mich ſein in dem
Augenblicke, wo man mich ungerechterweiſe aus der Schweiz
verweiſen will, als eine Wahl, die mich Jhrer Achtung und
Freundſchaft ſichert. Nehmen Sie alſo meine Dankſagungen
für eine Handlung, die ebenſo viel Edelſinn als Großmuth zeigt.
Das Burgerrecht, das Sie mir verliehen iſt ein Beweis, daß
Sie nicht glauben, daß ich je der ſchweizeriſchen Gaſtfreundſchaft
mich unwürdig gemacht habe, und groß und beruhigend iſt der
Gedanke fur die Menſchheit, daß Verbannung Mißlingen und
Verfolgung nicht für Alle als Verbrechen gelten. Genehmigen
Sie, nun Mitbuürger, die Verſicherung meiner Dankſagungen
und Hochachtung. Napoleon Louis Bonaparte.“

Frankreich.
Paris, d. 17. Auguſt. Von einem Augenblicke zum an

dern erwartet man die Niederkunft der Herzogin von Orleans.
Zu Ammen bei dem zu gebäärenden Kinde haben ſich bereits nicht
weniger, als etwa 200 Frauen, von nah und fern, gemeldet.
Eine Wahl iſt noch nicht getroffen. Der König wird die Stelle
eines Pathen uübernehmen und die Herzogin von Mecklenburg
die einer Pathin. Man glaubt nicht, daß die Niederkunft nouüber 3 Tage ausbleiben könne. e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. O Connell hat ſein Parla-

ment zu Dublin eroöffnet; am 15. Auguſt verſammelte ſich eine
ſtarke Zuhoörerſchaft im Lokale der Kornboörſe; es war angekuün-
digt, Daniel, der Agitator, werde Rechenſchaft geben, wie er
ſeine Pflicht im Parlament erfuüllt habe zugleich ſollten die wei
tern Maßregeln, um von der brittiſchen Legislatur Recht fur
Jrland zu erlangen, in Ueberlegung gezogen werden. O'Con-
nell hielr eine lange und ſtückweiſe ganz unterhaltende Rede, die
aber bei Abgang der Poſt (von Dublin) noch im beſten Zug war,
ſo daß ſich nicht angeben laäßt, mit welchen Vorſchlägen er geen-
det haben mag.

Die Rede, mit welcher die Königin das Parlament geſchloſ-
ſen, und die wir nach ihren Hauptpunkten ſchon geſtern mitge-
theilt haben, lautet wortlich alſo



Mylords und Herren!
Der Zuſtand der öffentlichen Angelegenheiten macht es Mir

möglich, dieſe lange und arbeitsvolle Seſſion zu ſchließen. Jch
muß es beklagen, daß der Buürgerkrieg in Spanien von der all
gemein herrſchenden Ruhe eine Ausnahme bildet. Jch erhalte
ſtets von allen fremden Machten die beſtimmteſten Verſicherun
gen ihres Wunſches, mit Mir in den freundſchaftlichſten Ver
hältniſſen zu bleiben. Die Unruhen und Aufſtäande, die leider
in Ober und RNieder- Kanada ausgebrochen waren ſind ſchnell
unterdruckt worden auch hege Jch die zuverſichtliche Hoffnung,
daß entſchiedene und wohlbedachte Maßregeln Sie in den Stand
ſetzen werden, daſelbſt eine verfaſſungsmaßige Regierungsform,
zu deren temporairer Aufhebung ungluckliche Ereigniſſe Sie ge
nöthigt haben, wieder herzuſtellen. Ich freue Mich uber die
Fortſchritte, die in Meinen KolonialBeſitzungen zur gänzlichen
Abſchaſfung der Neger Lehrlingſchaft gemacht worden ſind. Mit

großer Zufriedenheit habe Jch die Aufmerkſamkeit beobachtet,
die Sie der Verbeſſerung der inneren Jnſtitutionen des Landes
geſchenkt haben. Jch hoffe feſt, daß die Milderung des Ge-
ſetzes uber die Schuldnerhaft ſich eben ſo günſtig fur die Freiheit
Meiner Unterthanen als ſicher fur den Handels Kredit erweiſen
und daß die herrſchende Kirche durch die Einſchränkung der
Pfrunden Cumulation größere Kraft und Wirkſamkeit erlangen
wird. Mit großer Freude habe Jch dem Geſetze zur Verſorgung
der hulfloſen Armen in Jrland Meine Zuſtimmung gegeben. Ich
hege die Erwartung daß die Beſtimmungen deſſelben ſo um
ſichtig abgefaßt worden ſind, und daß man ſie mit ſolcher Weis-
heit ausführen wird, daß ſie nicht nur zur Abhülfe des Elendes
beitragen, ſondern auch dazu dienen werden, die Ordnung auf
recht zu erhalten und zur Gewöhnung an Fleiß und Anſtrengung
aufzumuntern. Eben ſo zuverſichtlich hoffe Jch, daß das Geſetz
hinſichtlich der Zehnten Vergleiche in Jrland, welches Sie an
genommen haben, die Sicherheit jenes Eigenthums und den
inneren Frieden befördern wird.

„Herren vom Hauſe der Gemeinen!
Jch kann Jhnen nicht genug danken fur Jhre Eilfertigkeit

und Freigebigkeit, womit Sie fur die Koſten Meines Haushal-
tes und fur die Erhaltung der Ehre und Wuärde der Krone ge
ſorgt haben. Jch bringe Jhnen Meinen warmſten Dank dar
fur die Erhoöhung, die Sie in den Einkünften Meiner geliebten
Mutter vorgenommen haben. Jch danke Jhnen fur die Sub-
ſidien, welche Sie fur den gewöhnlichen öffentlichen Dienſt be-
willigt, und fur die Bereitwilligkeit, mit der Sie die Mittel her-
beigeſchafft haben um die außerordentlichen Ausgaben, die der
Zuſtand Meiner Kanadiſchen Beſitzungen nöthig gemacht hat, zu
beſtreiten.“

„Mylords und Herren!
Die vielen nuützlichen Maßregeln, die Sie zu erörtern im

Stande geweſen ſind, wahrend die Beſtimmung der Civilliſte
und der Zuſtand von Kanada einen ſo großen Theil Jhrer Auf-
merkſamkeit in Anſpruch nahmen, liefern einen befriedigenden
Beweis von Jhrem Eifer fur das öffentliche Wohl. Sie ſind ſo
wohl bekannt mit den Pflichten, die Jhnen jetzt in Jhren ver-
ſchiedenen Grafſchaften obliegen, daß es unnothig iſt, Sie daran
zu erinnern. Bei Erfuüllung derſelben können Sie zuverläſſig auf
Meine feſte Unterſtützung bauen und es bleibt Mir nur noch
uübrig, die demuthige Hoffnung auszuſprechen daß die gott-
liche Vorſehung über uns Allen wachen und unſere vereinigten
Bemuhungen zum Wohl des Landes ſegnen möge.“

Nach Beendigung dieſer Rede erklarte der Lord Kanzler
das Parlament fur prorogirt, und zwar vorläufig bis zum 11.
Oktober.

Die ſo eben geſchloſſene Parlaments Seſſion iſt eine der
längſten geweſen, da ſie, der kanadiſchen Unruhen wegen, ſchon

im November begann, während ſonſt das Parlament erſt zu An
fang Februars zuſammenzukommen pflegt. Das Unterhaus hat
in dieſen zehn Monaten 173 Sitzungen gehalten, welche zuſam-
men 1134 Stunden hinweggenommen haben.

Spanien.
Aus Madrid hat man Briefe vom 12. Auguſt es war

noch nicht entſchieden ob das Kabinet bleiben oder ſich aufloöſen
werde. Auf dem Kriegsſchauplatz in Nordſpanien war bis zum
14. Auguſt nicht das Mindeſte von Bedeutung vorgefallen.

Perſien.
Ein Ereigniß iſt endlich eingetreten, welches die Nachrich

ten aus Perſien ſchon lange mit nur zu großer Wahrſchein-
lichkeit vorausſehen ließen alle Verbindung zwiſchen dem briti-
ſchen Geſandten und der perſiſchen Regierung iſt abgebrochen.
Die Hartnackigkeit, mit welcher der Shah bei dem thoörichten
Entſchluſſe beharrte, die Belagerung von Herat fortzuſetzen,
einem Entſchluß, in welchem er von dem ruſſiſchen Geſandten
beſtärkt wurde, der ihm nicht nur die Dienſte der von ihm mit-
gebrachten Jngenieuroffiziere angetragen, ſondern ſich auch ſelbſt
zur Leitung der Operationen erboten hat, dieſe Hartnäckigkeit
des Shah, verbunden mit der Kälte und Verachtung, die dem
engliſchen Konſul Hrn. M'Neill unmittelbar nach der Ankunft
des Ruſſen am perſiſchen Hofe widerfuhr ließen ihm, nachdem
er alle Mittel ruhiger Vorſtellung und vernunftiger Ueberzeugung
vergebens verſucht hatte, nichts Anderes mehr übrig als einen
Schritt zu thun, von dem er vielleicht hoffen darf, daß er den
Shah am wirkſamſten wieder zur Einſicht bringen wird. Se
bald er daher den engliſchen Kaufleuten ſeinen Entſchluß ange
zeigt hatte, verließ er Herat und nahm ſeinen Weg nach Tabris,
um von da die turkiſche Graänze zu erreichen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Berlin, d. 22. Auguſt: Geſtern

ſtarb hier Adalbert von Chamiſſo, der, als Dichter und
als Reiſender gleich beruhmt, ſich um die Kunſt wie um die Wiſ-
ſenſchaft ausgezeichnete Verdienſte erworben hat. Er war im
Jahre 1781 den 27. Januar auf ſeinem vaterlichen Schloſſe
Boncourt in der Champagne geboren und hat ſomit ein Alter
von 57 Jahren und 7 Monaten erreicht.

Man ſchreibt aus Koönigsberg, d. 18. Auguſt:
Die Hoffnungen des Landmannes, der hier bereits durch zwei
unergiebige Jahre zurückgekommen, werden abermals durch das
ſeit dem 18. v. M. anhaltende Regenwetter um ſo bitterer ge-
täuſcht, als bei dem vorhergegangenen ſpäten, aber ungewöhn
lich warmen Frühlings Wetter trotz der Durre der Wachsthum
aller, ſelbſt der Winter-Fruchte, vortrefflich war. Der bei
heftigem Süd und Weſtwind ſtarke Regen ſchlägt das Getreide
nieder, welches, auf der Erde liegend, auswachſt, und worin
ſich Brand und Mutterkorn zeigt, und die Verzögerung der
Ernte erzeugt fur den Augenblick um ſo fuhlbareren Mangel, als
die letzten Vorräaäthe, während man noch einen reichen Ernte-
Segen erwarten duürfte, zu den damals ſchon etwas hoher ge
gangenen Preiſen verkauft worden ſind. Letztere ſind bei den
bedeutenden Aufträgen von außerhalb jetzt ſo geſtiegen, daß alter
Weizen mit 3 Thlr. 20 Sgr. Roggen mit 1 Thlr. 20 Sgr. der
Scheffel bezahlt wird.

Nach einem Schreiben aus Trieſt in der Allgem. Zei-
tung verſpurte man am 9. Auguſt in Fiume einen leichten Erd-
ſtoß, in der folgenden Nacht nach 2 Uhr aber erfolgten mehrere
heftige Erſchutterungen. Während des Tages beobachtete man
nur einige leichte Schwingungen, bis ſich nach 8 Uhr Abends
ein ſtarkes Erdbeben entwickelte. Die Glocken ſchlugen an, die
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Mauern mehrerer Häuſer bekamen Riſſe, Menſchen und ſelbſt
Wagen auf den Straßen wurden umgeworfen und die Schiffe
auf der Rhede ſchwankten. Auch in Trieſt und der Umgegend
verſpurte man am 16. Auguſt einige Erdſtoöße.

Hall in Tyrol, d. 13. Auguſt. Ein höchſt trauriges Er
eigniß hat ſich hier zugetragen. Vergangenen Freitag Abends
zog eine Kompagnie Zillerthaler Landesſchutzen aus der Gemein
de Fugen mit klingendem Spiele hier ein, um ſich des andern
Tages zum Huldigungsfeſte nach Jnnsbruck zu begeben. Die-
ſem intereſſanten Zuge folgten bald darauf noch einige andere
Abtheilungen nach deren Vortrab die originellen Duxer, gefuührt
von ihrem tapfern Hauptmanne, dem Wirth von Lanersbach,
bildeten. Ein großes Vergnügen gewahrte es, dieſe herrlichen,
ſtämmigen Bergbewohner in ihren ſchönen Nationaltrachten zu
ſehen, und bald waren auch alle Gaſthauſer davon angefullt,
wo nun Muſik, Trommel und Pfeife ertöonte, mit denen wieder
der Geſang der Jodler abwechſelte, denn es war ja das muntere
Völkchen der Zillerthaler, die luſtigſten von allen Tyrolern auf
ihrem Zuge zum Freudenfeſte. Nachdem ſich dieſe muntere
Schaar nach ihrer jovialen Weiſe guütlich thaten, ſuchte ein Theil
der Fugner Schutzen im Gaſthauſe zum Baären Nachtruhe; man
wies ihnen ein Nebengebaude an, welches erſt vor Kurzem repa
rirt wurde und noch mit hölzernen Stutzen verſehen war; um
mehr Leute unterzubringen, zog man, unvorſichtig genug, einen
Theil dieſer Stutzen heraus, und die kerngeſunden Männer uber-
ließen ſich, auf Stroh nebeneinander hingelagert, ruhig dem
Schlaf. Ungefähr um 12 Uhr erfolgte ein fuürchterliches Ge
krach, und glücklich waren Diejenigen die nun raſch Zeit fan-
den, ſich zu retten denn bald darauf erfolgte ein zweites noch
furchterlicheres Gekrach, die Gewolbe und beinahe das ganze
Gebäude ſturzte ein, und begrub alle, die noch darinnen waren;
der Stutze entblößt, ſturzte gleich darauf ein zweites daranſto
ßendes Gebäude ein darin lagen einige Reiſende, die alle den
Tod fanden darunter war ein Dragonerwachtmeiſter mit Frau
und Kind und, wie man ſagt, 4 böhmiſche Muſikanten in
Allem bußten 28 Menſchen bei dieſem furchtbaren Ereigniß ihr
Leben ein, darunter 16 kuühne Landesſchutzen, die Bluthe der
Zillerthaler männlichen Jugend, denn es waren dabei 4 der be
rühmteſten Scheibenſchutzen, mehrere geſchickte Muſiker und
Sanger und ſogar ein Dichter, nemlich ein Bauersſohn, der
dem Kaiſer von ihm gut abgefaßte Gedichte zur Huldigung dar
bringen wollte. Mehrere entrannen, mit Wunden bedeckt, le
bend dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe. Tiefergreifend war es
Tags darauf, den Reſt dieſer zerſtorten Schaar, die ihrem Rufe
zur Huldigung dennoch getreu folgten, in Jnnsbruck einziehen
zu ſehen jedem Geſichte dieſer ſo munter ausſehenden Alpenſoh
ne war das Geprage des furchtbar Geſchehenen aufgedruckt.
Selbſt Thränen ſah man uüber die edlen Zuge rollen denn Einer
hatte den Bruder, der Andere den Schwager, der Dritte den
treuen Freund und Kameraden verloren oder er beklagte den
Familienvater, deren auch einige darunter waren. Beim Hul-
digungsfeſt wählte der Kaiſer ſie mit den tapfern Paſſeyrern zur
Ehrenwache. Montags darauf fuüllte ein langer Trauerzug
die Straßen von Hall. Sechszehn Sarge, von Bergknappen
getragen und von den treuen Kameraden begleitet, bewegten ſich
dem Kirchhof zu; darin lagen die ausgegrabenen, vor zwei Ta
gen noch ſo munteren, ruüſtigen Alpenſohne, die zum Freuden-
feſte gezogen.

Man ſchreibt aus Dresden: Die hier in den Zoll und
Muünzangelegenheiten verſammelten Kommiſſarien fahren fort,
faſt täglich Sitzungen zu halten, doch iſt noch Nichts von den
en ihrer Unterhandlungen zur öffentlichen Kenntniß ge
ommen.,
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Auch in der Gegend von Leipzig hat man die frühe
Ankunft der Krammetsvögel wahrgenommen, deren Fraß
noch nicht reif iſt, was beweiſet, daß im hohen Norden bereits
Froſt und Schneekälte eingetreten iſt und ſie bewogen haben
wird, ein milderes Klima aufzuſuchen.

Dresden, d. 20. Auguſt. Geſtern bekam das Dampf-
ſchiff Maria durch Auffahren auf große Quaderſteine bei dem ſo
niedrigen Waſſerſtand einen Leck, und auf der Ruckfahrt von
Pillnitz entdeckte man unweit Hoſtewitz, daß der unterſte Raum
voll Waſſer war. Sogleich wurden die zahlreichen Paſſagiere
auf ein von Pillnitz, wo man ſchon einen kleinen Leck verſtopft hatte,
mitgenommenes großes Schiff gerettet, ſo daß Niemand Scha
den oder Verluſt erlitt, worauf das Schiff ſank und heute noch
nicht zur Stadt gebracht werden konnte. Nachtheilig wirkt die
ſer Unfall auf die Dampfſchifffahrt der Ober Elbe allerdings,
was zu bedauern iſt, da die Fahrten nach Tetſchen recht in Auf
nahme zu kommen anfingen. Mit großer Theilnahme wurde
am 17. Auguſt das neue Dampfboot, die Stadt Dresden, be
gruüßt, das von Berlin zuruckkehrte. Es iſt von Holz, in der
Maſchinenbauanſtalt zu Uebigau gebaut und zum Gutertrans-
porte beſtimmt. Jm vorigen Herbſte ward es nach Berlin ge
ſchafft, wo die Maſchine und der Dampfkeſſel, beide aus der
Anſtalt der Herren Eggels eingeſetzt wurden. Sobald das
Verdeck ausgebaut iſt, wird das Boot ſeinen Dienſt mit der
Fahrt nach Hamburg beginnen. Heute gab es auf dem Alt
markt einen großen Auflauf mit untermiſchter Schlägerei. Es
hatten einige Brodverkäufer vom Lande daſſelbe fur ihre Kunden
zurückbehalten wollen und die Polizei mußte einſchreiten, denn
da die hieſigen Bäcker bei der niedrigen Taxe weniger Brod als
gewöhnlich und als der Bedarf erfordert, backen, ſo iſt ſchon
ſeit mehreren Tagen großes Begehr nach Brod.

Fonds Und Geld-Cours.
v Pr. Cour,
a Br. G.

Berlin,d. 23. Aug. 1838 c Br. G.
St. Schuldſch. 103 1025 Pomm. Pfandbr. 33 102 101
Pr. Engl. Obl. 50 4 1085 1024 Kur u. Nm. do. 4 1025 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 665 66 Schleſiſche do. 4 1104
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 [103 frückſt. C. d. Km. 953 9144
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1034 do. do. d. Nm. 9520933
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Zinsſch. d. Km. 953 944
Königsb. do. 4 S do. do, d. Nm. 954943Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2144
Danz. do. in Th. 444 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 4 De (1015 Friedrichsd'or 187 18

do. do. 34 1003 100 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105z 1043 zen à 5 Thlr. 133 123
Oſtp. Pfandör. do. 111013 SDiskonto 3 Jdo. do. 57 1003 100Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23 Auguſt.
Weizen 2 thl 15 ſgr. pf. bis 2thl. 22 ſgr. 6 pf.Roggen 1 1 26 ſo 8 vfGerſte e 1 eHafer 1 2 6Magdeburg, den 22. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 63 thl., Gerſte 26 273 thl.
Roggen 36 42 Hafer 253 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22, Auguſt: 26 Zoll unter 0.



Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofrath Halbe, Hr. Stadtr. Koblank
Hr. Major Priem a.

Wriezen. Hr. Kaufm. Riesburg u. Hr. Schauſp. Marks
Hr. Kaufm. Schuſter a. Altona.

Hrrn. Kaufl. Bienhof u. Leßmann a. Hamburg.
Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Döbernitz a. Friedberg. Die Hrrn.

Kaufl. Ebert u. Reichenheim g. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Mulig a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Ramann a. Wuürzburg.
Deichfuß a. Gera. Hr. Kaufm. Tannhof a. Berlin.

Hr. Cand. theol. Maßen-
bach a. Jppenburg. Hr. Spez. Comm. Neumann a. Po-

u. Hr. Offiz. v. Röder a. Berlin.

Wertheimer a. Bamberg.

Hr. Kaufm. Marx a. Bonn.

ſen. Hr. Part. Bartels a. Potsdam.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute fruüh halb 7 Uhr ſtarb nach langen
Leiden unſere gute Mutter und Schwieger
mutter, die verwittwete Frau Obriſt von
Schlegell, geb. von Köpken. Dies
fur uns ſo traurige Ereigniß zeigen Verwand-
ten und Freundes ſtatt beſonderer Meldung an

Halle, den 24, Auguſt 1838.
Die Hinterbliebenen.
Todesanzeige.

Am 23. d. Mts. ſtarb unſer guter Sohn
und Bruder, der Rittergutsbeſitzer Carl
Wilhelm Ferdinand Beyer zu
Draſch witz bei Zeitz. Dieſen ſchmerzli-
chen Verluſt machen wir unſern lieben Anver-
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt
bekannt.

Ch. Beyer, als Vater.
Fr. Beyer, als Bruder.

Bekanntmachungen.

Haus verkauf.
Auf dem Königlichen Braunkohlenwerke

zu Langenbogen ſoll das 152 Fuß lange
und 26 Fuß tiefe ehemalige Bergmannsfami-
lienhaus, welches zwei Etagen, die untere
maſſiv, die obere von Fachwerk, und in jeder
acht Stuben mit eben ſo viel Kammern und
zu je zwei Stuben eine Kuche enthält, ſo
wie die dazu gehörigen vier kleinen Stall-
gebäude unter der Bedingung des Abbruchs
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Thüren Läden und Oefen
werden vorher abgenommen und einzeln für
ſich gegen baare Zahlung ausgeboten. Die
auf das ganze Gebäude Bietenden haben,
inſofern ſie den anweſenden Beamten nicht
hinlänglich bekannt ſind ihre Solvenz im
Termine darzuthun, auch erforderlichen Falles
bei dem Meiſi gebote eine verheltnismäßige

Die

Hr. Kaufm.

Goldnen Löwen:
Hr. Oberpred. Wöhl.r a. Gertz.

a. Eillrich. Hr. Hauptm. Kühne a. Erfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Peter u. Bauer a. Chemnitz. Hr. Litut. v. Som-
merfeld a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Kremir a. Krakau.

Hr. Part. Loſinsky a. Warſchau. Hr. Kaufm. Leuſcher
a. Weſel. Hr. Kaufm. Lohr a. Berlin.

3 Schwänen: Die Hrrnu. Stud. Reimann, Möller I. u. II. u.
v. Zur Muühlen a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Brauereibeſ. Planer a. Erfurt. Hr.
Part. Dr. Kammer Naumburg.
Karſch a. Berlin. Hr. Lehrer Wiedemann a. Nordhauſen.

Hr. Architect Bromme a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Maſor v. Rudorf a. Duben. Hr. Su-
perint. Contius a. Brehna. Hr. Lehrer Hammer a. Frank
furt. Hr. Dr. med. Bach a. Meiningen. Hr. Kaufm.
Oſtermann a. Erbach.

Hr. Geh. Rath. v. Werther a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Voigt

Hr. Magaz. Aſüſt.

Kaution zu beſtellen und die im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden nähern Bedingungen zu
beachten.

Dienstag am 4. September
(nicht den 14. September) d. J.

wird Vormittags 9 Uhr auf dem Langen-
bogener Schachiberge das Verkaufäegeſchaft
zunächſt mit Ausbietung des Gebäudes be-
ginnen und darauf die Ausbietung der einzel
nen abgenommenen Theile folgen.

Wettin, den 16. Auguſt 1838.
Kööniglich Preußiſches Berg-Amt.

Backhausverpachtung.
Freitag den 3!. Auguſt c. Nachmittags 2

Uhr, ſoll das hier in der Leipziger Straße
sub No. 1605. belegene Wölkeſche Wohn
und Backhaus, vom 1. December c. ab,
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.
Die Verpachtung geſchieht in dem Wölke-
ſchen Hauſe, unter den im Termine bekannt
zu machenden, beim unterzeichneten Vormun-
de zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen.

Tuümmler.

Einige Wiſpel Roggenkleie ſind zu haben
in der Leipzigerſtraße beim

Backer Blau in Halle.
Pferdeverkauf.

Ein großes ſtarkes Ackerpferd, 7 Jahr
alt, Hellfuchs mit Bleſſe, ſteht gr. Berlin
No. 433. zum Verkauf.

Mehreres Kummtgeſchirr, Sielen und
Reitzeug iſt gr. Berlin No. 433. billig zu
verkaufen.

Sonntag den 26. Auguſt Concert im
Schmidt ſchen Garten mit vollſtandiger
Blaſemuſik.

Unter anderen Pieçen auch der be-
liebte Glockenmarſch und Marſch „un-
geheure Heiterkeit vom Golde.

Das Stadtmuſikkorps.
ne

Sonntag den 26. Auguſt wird auf mehre-
res Verlangen nochmals Pfannkuchenfeſt ge-
halten auch werden mehrere Gänſe und En-
ten auf Pramien ausgekegelt werden um
geneigten Zuſpruch bittet

Kühne auf der Maille.

Eine ſehr große Auswahl der neueſten
Damen und Kinder Corſetts, nach den
ſchönſten Pariſer und Berliner Modells gear-
beitet, ſind von jetzt an zu den billigſten Prei-
ſen ſtets vorräthig bei

Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.

Lammer Verkauf. Acht und
vierzig Stuck diesjährige Lammer im beſten
Zuſtande, von Klauenſeuche und allen uübri-
gen Krankheiten befreit, die Hälfte noch mit
der Wolle, ſind zu verkaufen, und iſt das
Nähere zu erfahren bei dem Gaſtwirth zum
Teutſchen Hauſe bei Roitzſch.

Den 18. Auguſt 1838.
Chriſtian Schmidt.

Seidene Regenſchirme in verſchiedenen
Farben mit brochirten Kanten empfiehlt

Franz VacCcani.
n

Seife, Pomade, Extrait, Créme, Huil
Antique u. ſ. w. von Dalton Comp.
aus London und Paris empfiehlt

Franz Vacc an.
Drei Stuück alte zweifluglichte Brett-

Thore, mit aufgenagelten Bohlenleiſten und
complettem Eiſenbeſchläge verſehen, ſtehen bei
mir zum Verkouf.

Halle, den 24. Auguſt 1838.
Zimmermeißer Beeck jun.

keeeo&g
Bei mir iſt ein einſpanniger dauerhafter

Leiterwagen billig zu verkaufen.
Elitzſch, hinter den Weingärten.

Ein neuer Stuhlwagen ſteht zu verkaufen

beim Schmiedemeiſter Spengler in Eis-
leben.
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